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Aus den Dereinen.
Österreichische Gesellschaft für Naturschutz.

Von unseren Hugendgrnppen: Teilnnhmsbcrechtigt sind Mädchen (5chü-
lerinnen oder haushaltsangehörigc ordentlicher Mitglieder der O. G. 3t.) bis zum
vollendeten 20. Lebensial)re, die ihrei^ Beitritt als außerordentliche Mitglieder der
G. G. N. vollzogen haben. Nähere Auskünfte über Treffpunkt und genaue Zeit der
Wanderungen fernmündlich unter U 20-5-20, K l . 183.

Um die Gründung von weiteren Iugendgruvpen zu ermöglichen, sind An-
meldungen erbeten.

Neue M i t g l i e d e r - Rudolf Tiller, Mien 6.; Techn. Rat Johann Kernast
Mauer bei Wien; hcrmn Prucha, Wien 7.; Verta Zpeneder, Wien 3.; Trude
Kostron, Wieil Ib. (durch Dr. Machura); Karl Groß, Wien 3.; Josef Mühlberger,
Pichling; Verein „Piro l 10", Wien 10.; Knmilln Gäuchen, Wien 19. (durch Dr.
Kernau); Unterrealgrimnasium Mattcrsburg; Verein ,,D'5chwalben", Wien 11.;
Volks- und hauptschule der Ichulbrüder in ötctlcn; H. v. Mi t i s , Wien 8.; Gber-
baurat Ing . Fritsche, Wien 1.; Volksschule TöscnS; ?ng.-General Ing . Robert
Ztelzcl, Wien ?.; Univ.-Prof. Dr. F. 5cheminsku Wien 18. (beide durch Dr. Kernaner);
Volksschule Kaunserberg; hofrat Dr. Mar Kohler, Wien 8.; Dr. Ing .
Friedrich Merkt, Wien 4. (beide durch Uiberacker).

5 pen den: Hermann Voith, Wien, 5 50.—, K. h. Wien 5 5. — . Allen
Spendern herzlichsten Dank!

Don unserem Vüchertisch.
E. Dacaue: Nus der Urgeschichte der Erde und des Lebens (8°, 230 5,

4b Abb, und Ii lelbi ld. Pr. gbd ^80 Am) München-Ber l i n 1936 (VIg. A .
^)Id?nbour^),. ,,Tntsachen und Gedanken" nennt der Verfasser das Werk im Unter-
titel. Ein zu bescheidener Ausdruck! Das Buch kaun als gl nndstürzendes M e r k
hinsichtlich der Auffassung der Entfaltung des Lebens auf unserem Planeten gelten.
OaccniL nnicrnimmt es, auf der Grundlage der wis>en>chaftlich erarbeiteten Tatsachen,
die ganze Entwicklungslehre nnd die mi! il)r verknüpften Theorien und Hypothesen
in ganz neuem Lichte zu beleuchten. Durchaus natuiphilosophisch im besten
Wortsinne durchtränkt, versucht das Buch — unserer Meinung nach sehr glücklich
- eine Zunthese zwischen den Tntsachen der naturwissenschaftlichen Forschung nnd
einer dualistischen Weltanschauung. Er rnumt gründlich mit den bewußten nnd un°
bewußten Irrtümern eines bloß mcchnnistisch-matcrinlislischen Wissenschaftsbetriebes
auf, anerkennt neben der Materie das ewig schaffende Lebcndinc als besondere
zweite Grundlage und nähert sich auf rein naturwissenschaftlichen Wegen dem, was
5chopenhaner reinphilosophi>ch die We l t a ls W i l l e und Vorste l lung nannte.
Das Buch muß jedermann, der naturwissenschaftliche Interessen mit Weltanschauungs»
fragen verknüpft, gelegen haben. Ich.

K. Hueck: Pflanzengeographie Deutschlands (4", Lfgn. 6 -10 . 41 5,
21 Tnf., 15 Tertabb., 2 färb. Karten, Pr. d. Lfg. 220) Ver l in-L ichter fe lde 1936
(h. Vermübler-Vlg.). Die erschienenen Lieferungen sehen die Behandlung der
Pflanzendecke Deutschlands in Tert und Abbildungen gleich gediegen fort. Das
Küstengebiet der Nordsee, das Land zwischen der Mark nnd Posen mit seinen
Heide- und Teichbeständcn, das 5chlesischc Tiefland, die Kölner nnd Münsterländer
wie die Leipzig-Hnlleschc Ticflandbucht werden erschöpfend erläutert, das hessische
Bergland begonnen. Alle Abschnitte zerfallen nach Vegctalionsslufen und -formationen
in ebenso gedrängte wie vollständige Darstellungen. Die Bilder und Karten, durch-
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wegs in Wahl und Ausführung erster Ente, hellen den Tert unendlich auf. Eine
ganz hervorragende Blichschöpfung des rührigen nnd großzügigen Verlages! 5chl.

W . Ichoenichen: Urdeutschland. Deutschlands Naturschutzgebiete in Wort
und Bi ld (15. bis 19. Lfg. Pr. je 2 Nm.) 2^cudnmm (Blg. I . Neumann). Die
neuer>chiencnen Lieferungen dieses grundlegenden Werkes setzen zunächst die deutschen
^.Irwaldschuhgebicte fest. Die Nomintcr Heide mit ihrem herrlichen Hochwildbcstcmd,
die Buchenwälder um Nügen, die prachtvolle Halbinsel Darf, in der Ostsee, die
Lüncburger Heide und verschiedene Eichen-, Buchen- und Linden-Waldgebietc
Deutjchlnnds, den „Urwald" r>on 5ababurg, etliche Auenwälder an der Gder bei
Karlsruhe und an der Elbe und mehrere andere Naturwaldgcbicte führt uns der
Verfasser in lebendigen Schilderungen und unterstützt r>un 9? Tcitabb, und 36 Tafeln
vor; vier davon sind Bunttnfcln (Insel Rügen, Iababurg, „Breite Fenn" und
Neucnburger Urwald in Oldenburg. Besonders eingehend sind die Darstellungen
des Elbe-Bibcr-5chuhgebictes bei Magdeburg, des Schutzgebietes Ncllinchcn ail der
Oder und der 5chorfhcidc. Fin dieseil Abschnitt schlicflen sich die Standorte seltener
Gchölzarten, vor allem der deutschen Eiben und die ehemaligen Wirtschaftswnlder,
vor allein die Hudewäldcr, deren landschaftliche Schönheit nlis den weiteren 8 Tafeln
und 2-1 Textabbildungen leuchtet. Die Lieferungen zeigen wieder, welch nachhaltigen
Eindruck von all diesen Gebieten eine mit guten Bildern aufgehellte erstklassige
Darstellung zn hinterlassen vermag. 5ch.

W . Götz und Ä . Kosch: Was fliegt denn da? (8", 46 5, 291 farbige nnd
36 einfarbige Abb., Pr. Kart. 3 Rm., gbd. 4 Rm ) S t u t t g a r t 1936 (Franckk'scher
Verlag). Das Buch wagt sehr viel. Es versucht, sehr billig alle vorkommenden
Vögel m, wenn auch kleinen, so doch die Art erkennen lassenden Farbbildern un-
mittelbar neben einen ausreichenden Bestimmungsort in Tabellcnform (wohlgemcrkt
zur Bestimmung der lebenden liögcl im Freien) zu sehen. Dieser Tert umfaßt
Grösze, Kennzeichen, Besonderheit, 5timme, Vorkommen und Äamen. Ein Gcsangs-
kalender und Nnubvogelflugbilder, sowie je ein deutsches und wissenschaftliches
Namen5verzeichnis schlichen das handliche Buch ab. Wir können sagen, das, der ^weck
voll erreicht ist, wenngleich die Kleinheit und Billigkeit gewisse Mängel unabweisbar
machen. Der Wert des Nebeneinander von Tcrt und Bi ld lind das prägnante
Herausgreifen der Merkmale, auf die es ankommt, bei beiden überwiegen alle
diese Nachteile. Das handliche Buch wird jedem ein wertvoller Helfer sein, der
Feldornithologie betreiben wil l . Der Verlag hat damit clwas Bedeutendes heraus-
gebracht. 5ch.

L. Finckh: Der unbekannte Hegau (3", 61 5, 36 Abb. nnd Karte, Pr.
Rm 1,50) Büh l /Baden (Vlg. Konkordi-A. E>.). Der Verfasser führt an Hand
von fehr guten Abbildungen in die Landschaft des Gebietes nördlich vom Boden-
see ein, jenen Teil Deutschlands, der durch eine ^ahl von aus der Landschaft ragenden
steilen Klivpenbcrgen (Hohentwil, Hohenstoffeln n. a.) gekennzeichnet ist. Die
Begleitterte sind ebensosehr auf naturwissenschaftliche wie auf geschichtliche Daten
abgestellt, ohne aus Vollständigkeit in irgendeiner Dichtung Ansprnch zu erheben.

Vlät ter für Naturschuh und Raturpstege. Das Heft I der vorzüglichen
von I . Rues; geleiteten Zeitschrift des . B u n d e s Naturschuh in B a u e r n "
bringt wieder eine reiche Fülle von naturschühcrisch sehr bedeutungsvollem Lesestoff.

Wien, 1,, herrengnsse 9, Fernruf U°20°5-20, — Verantwortlicher Ichriftlcitcr: Hofrat Prof. D i ,
Günther ächlesinger, Wien I,, ßeirengasse 9, — Nmschlag und Kopfleiste nnch einem Entwurf von
kugust Lichal, Wien, - Druck Stolzenberg N Venda, Wien, 1„ HohanneLgllsse 5, — A 29»2>26.
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